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Verfahren
bei

Pfändung der Fahrniß .

I . Pfändungs⸗Perſonale .

Die Fahrnißpfändung wird durch den Amts⸗Exequen⸗

ten unter Mitwirkung eines zugleich als Schätzer dienenden

Gemeinderathsmitglieds , oder eines andern vom Ortsvor⸗

geſetzten beauftragten Mannes , acht Tage nach Zuſtellung der

Vollſtreckungsverfügung an den Schuldner , vorgenommen .

II . Act der Pländungsvornahme .

Findet das Pfaͤndungsperſonale etwa Die Thüre oder

Schränke in der Wohnung des Schuldners verſchloſſen , ſo

hat dasſelbe durch einen Werkverſtändigen die Oeffnung mit

möglichſter Schonung zu bewirken .

Es darf nicht mehr gepfändet werden , als zu Deckung

der Forderung und Koſten des Gläubigers erforderlich iſt .

Wenn hinreichende pfändbare Fahrniſſe vorhanden find ,

ſo hat der Schuldner das Recht , unter ſeinen Fahrniſſen

diejenigen zu wählen , die gepfändet werden ſollen . Wählt

er nicht , ſo hat das Ortsgerichtsmitglied diejenigen Stücke

zur Pfändung zu beſtimmen , die er für den Schuldner am

entbehrlichſten erachtet .

§. 935 der
Prgeetzord⸗

nung .

( ſiehe Bei⸗
tage B.



E Jedes Stück wird ſodann in ein Verzeichniß aufgenom⸗

(Beil . 4. men , gehoͤrig beſchrieben und abgeſchätzt . Dieſes Verzeichniß

hat das Pfändungsperſonale noch am Orte der Pfändung
: 99

ſogleich zu ſchließen und zu unterzeichnen .

5. 996. Dieſem Acte darf der Gläubiger nicht perſönlich , wohl

aber durch einen Bevollmächtigten , beiwohnen . Wenn weder

der Schuldner , noch deſſen Familie im Orte wohnhaft oder

anweſend iſt , ſo muß der Gläubiger dem Schuldner oder

casein . ) feinem Gewalthaber-eine Nbfhrift des Pfändungsprotocolls

Sonur guftelen laffen , und den Tag der Zuſtellung durch Inſinua⸗
Verordn ,

tionsurkunde nachweiſen , vor deren Einkunft nicht mit der

Verſteigerung vorgefahren werden darf ,

. . . 04 . Konnte nicht ſo viel gepfaͤndet werden , als erforderlich

war , ſo hat der Ortsvorgeſetzte dem Pfändungsprotocoll

( Beil . n ) die Erklärung beizufügen , daß ihm nicht bekannt ſeye , daß

der Schuldner weiter pfändbares Vermögen beſitze ; wurde

aber gar nichts zu dieſem Behufe vorgefunden , ſo ſetzt jener

die Erklärung bei , daß ihm kein pfandbares Eigenthum deg

Schuldners bekannt ſeye . In allen Fällen muß auf beſon⸗

deres Verlangen dem Schuldner und Glaͤubiger Abſchrift

des Pfändungsprotocolls gegen Gebühr mitgetheilt werden .

III . Sicherung und Verwahrung der gepkändeten

Gegenktände .

Die Sicherung der gepfändeten Stücke wird bewirkt :

woso à ) durch Verwahrung derſelben in einem beſonderen in der

Gemeinde ausgemittelten Locale , wohin ſie durch das

Pfändungsperſonale ( und Vermittelung des Ortsvorge⸗

ſetzten ) verbracht werden müſſen .

. . .11. ( NB . Baar Geld , Edelſteine , Gold und Silber ꝛc.

ſollen in die Gemeinds⸗Depoſitenkiſte gelegt werden . )

—
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b ) durch ortsgerichtliche Verſiegelung der nicht zur Weg⸗

bringung ſich eignenden Stücke .

©) Durch Auflage an den Schuldner , bei Strafe des per —⸗

ſönlichen Verhafts für die unverſehrte Erhaltung der

nicht verſiegelt werden könnenden Gegenſtaͤnde zu ſorgen .

Dieſes iſt namentlich bei Pfändung von Thieren ,

Wägen , Holzvorräthen ꝛc. der Fall .

Der Gläubiger fann einen andern Berwahrungort als . . . 990.

die Wohnung deg Schuldners , oder einen andern Hüter alg

dieſen vorſchlagen , und muß , wenn keine Sicherheit für die

verſchleppt werden könnenden Gegenſtände geleiſtet würde ,

nad ) feinem Antrag verfahren werden ,

Nach der Ablieferung der gepfändeten Stücke läßt ſich 5. 99s.

der Exequent auf den ihm zugeſtellten Pfändungsbefehl die cf . Beirc . )

Art des Vollzugs von dem Ortsvorgeſetzten beurkunden .

IV . Geltimmung der vertteigerungs⸗Tagtkahrt .

Nach Ablauf von drei Tagen nach vollzogener Pfändung . 79 .

beſtimmt der Ortsvorſteher den Tag zur Verſteigerung , der

ohne Bewilligung der Betheiligten oder richterliche Anord⸗ 5. 1000. -

nung nicht über ſechs Wochen vom Tage der Auspfändung

an hinausgeſetzt werden darf .

Gegenſtände , die dem Verderben ausgeſetzt ſind , oder

nur mit unverhältnißmäßigen Koſten , für deren Beſtreitung s. ggs,

Schuldner nicht geſorgt hat , aufbewahrt werdeu könnten ,

kann der Ortsvorſteher ſchon 24 Stunden nach der Pfäͤn⸗

dung ſelbſt mit einer einzigen Verkündung verſteigern .

Auch darf die Verſteigerung auf richterliche Anordnung

an einem auswärtigen Orte vorgenommen werden .



—
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V. Ankündigung der Verkteigerung .

In den erſten aht Tagen nah Beſtimmung der Ver⸗

ſteigerungstagfahrt hat eine öffentliche Ankündigung derſelben

in der Gemeinde , wo ſie vorgenommen wird , zu geſchehen ,

und iſt dem Gläubiger , jedoch nur auf ſein Verlangen , unter

. . 9092 . Mittheilung einer Abſchrift des Pfändungsprotocolls Nadz

richt zu geben.

Dieſe Ankündigung geſchieht :

V. . 5. 1u. 1) in den Orten , wo ein Localblatt erſcheint ,

(Beil. .) a ) durch wenigſtens einmalige , bei einem Werthe von

mehr als 200 fl . zweimalige , und bei einem über

500 fl. dreimalige Einrückung in dasſelbe ( mit allei⸗

niger Ausnahme im Fall des §. 898 der P. . , wenn

dieſelbe wegen der Nähe der Steigerungstagfahrt

nicht mehr Statt finden kann ;

. B. §.15. b ) durch einmaliges Ausſchellen am Tage der Ver⸗

ETO
fteigerung ; ( nah S. 1002 der P. DJ hat bei Gez

meinden unter 500 Seelen die Verkündigung auch

in einem oder zwei der nächſten Orte zu geſchehen ;

c ) auch etwaige Einrückung in eine im Ort oder in

der Nahe erſcheinende Zeitung , bei einem Werth

von mehr als 500 fl ;
20 In den Orten , wo kein Localblatt erſcheint :

15105 a ) bei einem Schätzungswerth unter 200 fl. durch zwei⸗

B. .§.16. maliges Ausſchellen , und zwar , das erſte Mal

in den erſten acht Tagen , und das zweite Mal am

Tage der Verſteigerung ;

b ) bei einem Werth von 200 fl . und daruͤber, durch

(Beil. .) dreimaliges Ausſchellen , und bei einem Werth von

über 500 fl . noch außerdem durch einmalige Cin -

rückung in das Provinzial⸗Anzeigeblatt ;

HESA

a

E

e
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Auch köͤnnen beſondere Verkündungsarten durch Ver⸗ . 17,5 .B.
einigung ꝛc. des Schuldners und Gläubigers angewendet

werden .

g Die Ankündigungen müſſen enthalten :
A

| a ) den Drt md Tag der
WVerſteigerung

und : bie Stunde

des Anfangs ;

b ) bdie Angabe der zu verſteigernden ODEN nach

Rubriken ;

c ) den Schätzungswerth im Ganzen und in runder Summe .

Sollte die Verſteigerung niht in eimem Act beendet wers $ . 8.

j den können , und iſt die Fortſetzung derſelben nicht ebenfalls

öffentlich bekannt gemacht , fo find hiezu neue Ankündigun⸗

gen , wie bei einer neu vorzunehmenden Verſteigerung , zu

erlaſſen ; die Friſten und Verkündigungsarten können jedoch

i ( nach §. 5 ) auf Antrag der Betheiligten durch richterliches

Erkenntniß beſchränkt werden .

ARARE

VI . Verfteigerungs - Act .

Dem Acte der Verſteigerung haben beizuwohnen : )

a ) der Ortsvorſteher , der die Steigerung leitet ;

b) der Gerichtsſchreiber , welcher dag Protocol zu führen Beirm . )

hat ; bei Verhinderung desſelben wird eine andere Perſon .D. . o.
zu deſſen Führung , wenn der Bürgermeiſter es nicht

führen will , beigezogen , in welchen beiden Fällen zwei

Gerichtsperſonen das Protocoll mit zu beurkunden , alſo

der Steigerung beizuwohnen haben .

0

y ) Wird der Staatsſchreiber mit der Vollſtreckung beauftragt ,

ſo beziehen ſich die den Ortsvorgeſetzten betreffenden , in der

Vollzugsverordnung aufgeführten Beſtimmungen ( . 4 und

die folgenden ) auf dieſen . Wird er aber bloß als Commiſſär

beigegeben , ſo hat er das Protocoll nah der fir feine Ge ,

i ſchäfte beſtehenden Beurkundungsform zu führen.



P. D.
§. 1001.

V. V. §. 10.

4 P. O.
§. 1005.
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Gu dem Protocol darf weder eine Zahl verändert , nod
ein Wort unleſerlich ausgeſtrichen , und es muͤſſen deßwegen
alle Abänderungen am Rande oder am Schluß beigeſetzt,
und von den Betheiligten und dem Steigerungsperſonale
mit Unterſchrift oder Handzug Heurkundet werden .

Die Verſteigerung wird Stück für Stück mit Bekannt⸗

machung des Schätzungswerths vorgenommen , jedes dem

Meiſtbietenden zugeſchlagen und ſodann gegen baare Zah⸗
lung übergeben . Wenn dieſe bei der Uebergabe nicht erfolgt ,
ſo wird der betreffende Gegenſtand ſogleich wieder verſtei⸗

gert und bleibt der erfte Gteigerer für den Mindererlös ver —

haftet , wogegen er auf den Mehrerlös keinen Anſpruch hat .
Nur das legte Gebot , um welches der Zuſchlag erfolgt ,

. wird im Protocol bemerft , und da , wo es die Summe

von75 fl . überſteigt , mit Worten geſchrieben , in welchem

„ Falle auch die Unterſchrift des Steigerers nöthig iſt .
Am Schluſſe jeder Sitzung ( Verſteigerungstage ) werden

die Erlöſe zuſammen gerechnet , und die Summe mit Wor⸗

ten im Protocoll bemerkt , und dieſes vom Verſteigerungs⸗
Perſonale unterſchrieben .

Am Schluße der Verſteigerung wird der ganze Erlös

aufgezeichnet , und das Protocoll von denſelben beurkundet .

VII . Ausfolgung des Erlöles . “

Der Ortsvorſteher befriediget acht Tage nach der Ver⸗

ſteigerung von dem Erlös , nach Abzug der Koſten , den

Glaͤubiger , und ſtellt den Reſt dem Schuldner mit den vom

Gläubiger eingegangenen Schuldurkunden zu .

Konnte die Befriedigung nicht vollſtändig geſchehen , ſo
gibt er dem Schuldner Beurkundung über den Erlös , die

davon abgezogene Koſten und bdie an die Gläubiger zu leiz

ſtende Zahlungen.
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Sind in dieſem Falle noch weitere Pfandobjecte vorhan⸗

den , ſo gibt der Ortsvorgeſetzte dem Exequenten davon

Nachricht , worauf dieſer weiters die noch erforderliche

Fahrniß unter Mitwirkung eines Gerichtsmitglieds aus⸗

pfändet , und wie bei der erſten Pfändung mit Herabſetzung

der Friften ( 996 —1000 ) auf die Hälfte verfahren wird .

Dieß Verſteigerungsprotocoll , ſo wie die Berechnung

über die Verwendung des Erlöſes , iſt jedem Betheiligten

auf Verlangen zur Einſicht vorzulegen , und dem Schuldner

ein Auszug mit Beiſetzung des Erlöſes einer jeden Rubrik

und Verwendung des Erlöſes im Einzelnen zuzuſtellen ,

welcher ſich innerhalb vier Wochen über die Anerken⸗

nung dieſer Rechnung zu erklären , oder ſich deßhalb an

den Richter zu wenden hat . Wenn derſelbe Beides unter⸗

. B.
§. 27 . 28.

( Beil . . )

eil , . )

läßt , ſo kann der Ortsvorgeſetzte bei dem Amt um deßfall⸗ W. VB. 5.20 .

ſige richterliche Einſchreitung anrufen .
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